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Das Brot in deiner Hand 

Wie gern erinnere ich mich 
an früher, als ich noch das 
frisch gebackene Brot 
meiner Großmutter nur mit 
Butter und Salz gegessen 
haben. Ohne Wurst oder 
Käse, bloß der Geschmack 
dieses köstlichen Brotes. 
Heutzutage findet kaum eine Familienfeier oder eine andere Festlichkeit 
statt, bei der Brot nicht in allerlei Varianten zur Verfügung steht. Ein 
weiteres Beispiel für diese besondere Bedeutung ist das Überreichen 
von Brot und Salz als Gastgeschenk beim Einzug in ein neues Heim. Es 
soll für Gesundheit und Wohlstand sorgen. 
Welche Gedanken kommen Ihnen in den Sinn, wenn Sie an die Bedeu-
tung von Brot in unserer heutigen Gesellschaft denken? „Unser täglich 
Brot gib uns heute“ so haben Sie und ich sicher schon oft gebetet. Aber 
haben Sie schon einmal über diese Bitte des Vater Unsers nachgedacht? 
Was bedeutet für Sie das Hauptnahrungsmittel Brot? So denke ich wäre 
es gut sich  gemeinsam einige Gedanken dazu zu machen. 
Die Geschichte des Brotes ist sehr lang und es war früher ein kostbares 
Gut. Das erste Brot wurde vor 4500 Jahren von den Ägyptern gebacken. 
Sie kannten damals schon 30 verschiedene Brotsorten. Noch heute erin-
nern die ungesäuerten Fladenbrote an den Auszug aus Ägypten während 
des Passahfestes. Bis zum Dreißigjährigen Krieg galt das Brot als Her-
renspeise und wurde von anderen Schichten als Kostbarkeit vielleicht 
an Feiertagen gereicht. Es war auch ein wichtiges Zahlungsmittel. In der 
Regel erhielten damals die Arbeiter ihren Lohn in Form von Brot. In 
Deutschland kennt man heute über 340 Brotsorten. 
Doch das evangelische Hilfswerk „Brot für die Welt“ hat ermittelt, dass 
heutzutage in Deutschland leider jedes fünfte Brot im Müll landet. Eine 
Verschwendung, die mich nachdenklich stimmt, denn Brot ist doch viel 
mehr als nur ein Grundnahrungsmittel. In der Bibel finden wir viele 
Geschichten über das Brot. In der langen Wanderung durch die Wüste  
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entgehen die Israeliten dem Hungertod, weil Gott Manna vom Himmel 
regnen lässt. Brot ist eine von Gott geschenkte heilige Gabe, zu der alle 
Menschen gerechten Zugang verdienen. Sie stillt den Hunger und lässt 
Gemeinschaft entstehen. Im Johannes-Evangelium Kapitel 6, Vers 35 
spricht Jesus von sich selbst als dem „Brot des Lebens“. Den Höhe-
punkt erhält es beim letzten Abendmahl durch die Verwandlung des 
Brotes in den Leib Christi. 
Also steckt in der Bitte des Vater Unsers um das tägliche Brot noch viel 
mehr: Nämlich das tiefe Vertrauen auf Gottes Güte, der den Menschen 
schenkt, was sie zum Leben brauchen. Gleichzeitig mahnt es uns zum 
Teilen mit den Ärmsten der Welt und im übertragenen Sinne zu mehr 
Solidarität mit denen, die unter Mangel an Brot leiden.  
Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst. Genießen Sie doch einmal 
eine frisch gebackene Scheibe Brot in Gemeinschaft oder alleine und 
versuchen wir uns gemeinsam für eine gerechtere Verteilung der Güter 
einzusetzen. 

Gesegnete Brotzeit! 
Ihre Bernadette Palmer, Gemeindereferentin 

 

Wie sie uns erreichen können:   
Pfarrer: J. Waltemate 05223/492574 
 C. Lassen 0157/79306139 
Vikar M. Hoffmann 05731/1864546 
Kath. Gemeindereferentin: B. Palmer 05223/71692 
Ev. Gemeindebüro:  B. Neiss 05223/72802 
(Mo, Fr 8-12 Uhr, Do 14 –18 Uhr) Fax-Nr. 05223/75121 
E-Mail: hf-kg-quernheim@kk-ekvw.de  
Homepage www.kirche-stift.de 
Konto-Verbindung: Ev. Kirchengemeinde Stift Quernheim  
IBAN:  
DE94 4949 0070 0200 7020 00 

BIC: GEN0DEM1HFV 
Volksbank B.O.-Herford eG 

 

Küsterinnen: D. Grube 05223/72000 
 A. Nentwig  05223/71777 
Kindergarten Stift Quernheim Leiterin T. Engelbrecht 05223/71689 
Kindergarten Klosterbauerschaft Leiterin H. Bartelheimer 05223/72711 
Diakoniestation Kirchlengern Leiterin U. Kröger 05223/73766 
Jugendreferentin Region Kirchl. Bärbel Westerholz 05223/789612 
Redaktion Stiftsschreiber I. Brinkmann 05223/79761 
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Wahl zum Presbyterium 2016 
Am 14. Februar 2016 werden die 
Presbyterien im Bereich der Evange-
lischen Kirche von Westfalen neu 
gewählt. Die Presbyterien sind die 
Leitungsgremien der jeweiligen 
Kirchengemeinden.  
Das Presbyterium der Ev. Luth. 
Kirchengemeinde Stift Quernheim 
hat derzeit 9 Mitglieder: 8 ehrenamt-
liche Presbyterinnen und Presbyter, 
sowie Pfarrer Waltemate. Pastor 
Lassen und Vikar Hoffmann nehmen 

mit beratender Stimme an den Sitzungen teil. 
Bis zur Wahl gilt es eine Reihe von Vorbereitungen zu treffen. Dazu 
gehört insbesondere die Suche nach Kandidatinnen und Kandidaten, 
die für eine Wahl zur Verfügung stehen. Nur wenn es mehr Kandida-
tinnen und Kandidaten als zu wählende Presbyterinnen und Presbyter 
gibt, kommt es tatsächlich zu einer Wahl! Wahlvorschläge können 
jederzeit an das Presbyterium gerichtet werden. 
Auf einer Gemeindeversammlung am 13. November 2015 sollen dann 
die Kandidatinnen und Kandidaten für die Presbyteriumswahl vorge-
stellt werden.  
Für die Auslegung des Wahlverzeichnisses und die Bekanntmachung 
der Auslegung wird folgendes Verfahren festgelegt: 
Die Auslegung erfolgt im Zeitraum vom 17.1.2016 bis zum 6.2.2016 
im Gemeindebüro Montag, Freitag 8-12 Uhr, Donnerstag 14 bis 18 
Uhr.  
Sollte es mehr Kandidatinnen bzw. Kandidaten geben als benötigt 
kommt es am 14.2.2016 zur Wahl. Am 21.2. werden die Gewählten 
bekanntgegeben. Am 6.3.2016 ist dann die Amtseinführung des neuen 
Presbyteriums.  
Alle Bekanntmachungen und Informationen zu Wahl werden in den 
Gottesdiensten, dem Aushang im Schaukasten der Gemeinde und dem 
Stiftsschreiber der Gemeinde rechtzeitig bekannt gegeben. 
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Nachruf Heinz Schmidt 
Am 27. Juli 2015 – einen Tag nach 
seinem 64. Geburtstag – verstarb 
Heinz Schmidt. Insgesamt 15 Jahre 
lang war er in unserer Kirchen-
gemeinde als Presbyter aktiv. Dabei 
hat er die Funktion des 
Kirchmeisters ausgeübt. Absolut 
zuverlässig, genau, hilfsbereit, 
großzügig und mit viel Finger-
spitzengefühl hat er sich um alle 
Belange der Gemeinde gekümmert. 
Als gelernter Bankkaufmann war das 
Geld bei ihm in den besten Händen. 

In seiner Amtszeit wurden die Gebäude der Gemeinde renoviert 
und mit neuem Mobiliar versehen. Heinz Schmidt hat sich aber 
nicht nur um das Geld, die Grundstücke und Gebäude der Kir-
chengemeinde gekümmert, sondern besonders um die Menschen. 
Dabei haben ihn seine angenehme Art und sein trockener Humor 
ausgezeichnet.  
Von der schweren Krebserkrankung hat er sich nicht entmutigen 
lassen. Er hat alles getan, was möglich war und durchgehalten, 
ohne zu klagen. Auch in den letzten Wochen im Hospiz hat er sich 
noch für die Belange der Gemeinde interessiert.  
Heinz Schmidt hinterlässt in seiner Familie, im Presbyterium und 
in der gesamten Kirchengemeinde eine große Lücke.  
Über der Trauerfeier standen Worte aus Psalm 68, 20f: 
 

„Gelobt sei der Herr täglich.  
Gott legt uns eine Last auf, aber er hilft uns auch.  
Wir haben einen Gott, der da hilft, 
 und den Herrn, der vom Tode errettet.“ 

 

Wir werden Heinz Schmidt in dankbarer Erinnerung behalten und 
wünschen seiner Familie den reichen Trost unseres Gottes! 



Stiftsschreiber 

 6 

 

 

T 

E 

R 

M 

I 

N 

S 

A 

C 

H 

E 

… im Advent unterwegs … 

 … wollen wir auch dieses Jahr wieder sein.  
Und wir würden uns freuen, Sie und Euch das eine oder ande-
re Mal oder eben auch gerne mehrmals begrüßen zu dürfen. 
Das geht natürlich nur, wenn wir auch wieder Orte haben, an 
denen wir uns treffen können.  
Daher wie in jedem Jahr  unsere Frage: Wer möchte Gastge-
ber sein? Wer stellt sein Carport, seine Garage zur Verfügung 
und spendiert dazu noch Tee, Glühwein, Kekse usw. ?  
Starten werden  wir am Montag, den 30. November. Und ja, 
das ist noch lange hin.  Allerdings muss unsere Terminpla-
nung für die Aktion bereits  jetzt beginnen, damit wir im 
nächsten Stiftsschreiber die genauen Treffpunkte bekannt ge-
ben können. Daher unsere Bitte: Melden Sie sich  möglichst 
schnell, damit wir einen Termin reservieren können. Telefo-
nisch können Sie mich unter  
05223/75585 oder 0151/70178849 erreichen.  

Kerstin Hölling 
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Bethelsammlung am 17. Oktober 2015 
Bethel sammelt – mit langer Tradition 

1890 - 2015 / 125 JAHRE 
Die Brockensammlung Bethel ist die größte 
Kleidersammlung in Bielefeld und Umgebung – seit 

Ende des 19. Jahrhunderts. Aus der ursprünglichen Aufgabe der Bro-
ckensammlung, gut erhaltene Kleidung und Sachspenden zu sam-
meln und an Bedürftige weiterzugeben, ist im Laufe der Zeit ein gut 
sortierter SecondHand-Verkauf erwachsen, dessen Erlöse der v. Bo-
delschwinghschen Stiftung zugute kommen.  
Die Brockensammlung Bethel nimmt Ihre Kleiderspenden gerne ent-
gegen. Bitte achten Sie darauf, nur tragbare Kleidungsstücke ab-
zugeben, die weiter verwertet und zum Kauf angeboten werden kann.  
Die nächste Kleidersammlung für Bethel findet in der Ev. Kirchen-
gemeinde Stift Quernheim am Samstag, den17. Oktober  
von 10.00 – 13.00 Uhr in der Garage am Gemeindehaus statt.  
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Weihnachten im Schuhkarton! 
Auch in diesem Jahr können Sie sich in Stift 
Quernheim an der Geschenkaktion „Weihnachten 
im Schuhkarton“ beteiligen. Die Annahme der 
gepackten Kartons erfolgt in der Seniorenresidenz 

Klosterbauerschaft, Heenfeld 5. Die gepackten Schuhkartons kön-
nen bis zum 15. November in der Seniorenresidenz abgegeben wer-
den. Nähere Informationen zu der Aktion „Weihnachten im Schuh-
karton“ erhalten Sie im Internet unter  „www.weihnachten-im-
schuhkarton.de“.  
 

 
 



Stiftsschreiber 

 9 

Gottesdienst unter den Bäumen mit Gemeindefest 2016 
Die ganze Gemeinde war auf den Beinen, als am 21.6. wieder einmal 
zum „Gottesdienst unter den Bäumen“ eingeladen wurde. Und es 
konnte auch tatsächlich unter den Bäumen Gottesdienst gehalten 
werden; denn „Petrus“ spielte mit.  
Schon vor Beginn des Gottesdienstes konnte man hören, an der Kir-
che tut sich was. Fleißige Hände transportierten Stühle und Bänke, 
die Band „Aufatmen“ rüttelte beim Soundcheck schon einmal wach 
und pünktlich um 9.45 Uhr begann dann auch der sehr gut besuchte 
Gottesdienst, der diesmal das Thema „Steine“ hatte. Der Kindergar-
ten Klosterbauerschaft hatte dazu das Heft in die Hand genommen 
und thematisch aufgearbeitet. Insbesondere bei den Fürbitten wurden 
verschiedene Steine als Symbol eingesetzt. Wie schon in den letzten 
Jahren konnte Pfarrer Waltemate auch einige Kinder taufen. Musika-
lisch wurde der Gottesdienst vom Posaunenchor und von der Band 
„Aufatmen“ begleitet. Besonders erfreulich war auch der Besuch 
vieler Bewohner der Seniorenresidenz.  
Nach dem Gottesdienst ging es dann direkt 
zum Gemeindefest über. Kirche, Kirchplatz 
und Gemeindehaus luden zum Essen, 
Trinken, Hören und Spielen ein. Für die 
Jüngsten und jung gebliebenen gab es die 
Riesenseifenblasen, für die der Kindergarten 
Stift Quernheim zuständig war. Es gab eine 
Hüpfburg und spannungsgeladene Kicker Spiele. Für Getränke, 
Bratwurst, Steak und Pommes war draußen gesorgt, im Gemeinde-
haus gab es dazu Salate, Brot und eine große Auswahl leckeren 
Nachtischs. Später wurde noch zu Kaffee und Kuchen geladen.  
Wie schon in den letzten Jahren fand nachmittags eine musikalische 
Stunde statt. Diesmal gaben der Kirchenchor, der Flötenkreis, der 
Eventchor und Jan Phillip Schnier eine Kostprobe ihres Könnens.  
Den Abschluss fand das Gemeindefest mit einem Vortrag von Su-
sanne Schröder. Sie berichtete aus Sierra Leone und dem Kampf und 
Fortschritt gegen die Ebola Seuche.  

Weitere Fotos finden sie auf der Rückseite des stiftsschreibers 
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Meditation und Kontemplation im Lukas-Krankenhaus 
Die Seelsorge am Lukas-Krankenhaus Bünde bietet am 23. und 24. 
Oktober als Ergänzung zu den wöchentlichen Meditationseinheiten 
donnerstags um 17 Uhr eine Einführung in Kontemplation und Medi-
tation an.  
Kontemplation ist die bildlose Form christlicher Meditation. Sie 
strebt das Loslassen aller inneren Bilder an, um den eigenen Kern zu 
finden und darin zugleich für die (unverfügbare) Begegnung mit Gott 
frei zu werden. Der Weg dahin liegt in der immer wiederholten 
Übung des Sitzens in der Stille, begleitet durch Worte aus der Bibel 
oder der mystischen Tradition. 
Dieser kostenlose Einführungskurs beinhaltet neben Zeiten des Sit-
zens in der Stille eine Einführung in die Kontemplation, vorbereiten-
de Körperübungen zum Spannungsausgleich und Möglichkeiten des 
Austausches und Gesprächs. Es ist geeignet für alle, die diese Form 
der Meditation einmal näher kennenlernen möchten. 
Zeit: Freitag, 23.10.15, 17.00-20.00 Uhr, Samstag 24.10.15, 9.00-
12.00 Uhr. 
Ort: Kapelle des Lukas-Krankenhauses 
Vertiefen lassen sich Meditationserfahrungen auf einem Wochenende 
das Hanno Paul zusammen mit Simone Rasche aus Herringhausen 
vom 13. November 2015, 17.30 Uhr bis 15. November 2015, 13 Uhr 
im Gästehaus Bethesda in Bad Salzuflen anbietet. Hier werden die 
oben beschriebenen Elemente eingebettet in Andachten, ein weitge-
hendes Schweigen und die Möglichkeiten von Einzelgesprächen.  
Die Kosten für dieses Wochenende betragen 110 Euro. 
 

Weitere Informationen und Anmeldung 
Pastor Hanno Paul, Lukas-Krankenhaus Bünde, Hindenburgstr. 56 
Fon: 05223-167-249 - h.paul@lukas-krankenhaus.de 
 

Pastor Paul ist Krankenhauspfarrer und Kontemplationslehrer der 
Schule Gottes Gegenwart, Pastorin Simone Rasche in Gemeindepfar-
rerin und Meditationslehrerin Via Cordis. 
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Dem eigenen Sterben begegnen, das Leben neu begrüßen 
Dass wir sterben müssen, gehört zu den Grundtatsachen menschli-
chen Lebens, die auch für viele Christen angstbesetzt sind. Dies kann 
dazu führen, Themen wie Krankheit und Tod und auch den davon 
betroffenen Menschen eher auszuweichen. Zugleich gibt es die Er-
fahrung, dass die Auseinandersetzung mit der eigenen Sterblichkeit 
ein neues positives Licht auf das Leben wirft. 
Deshalb bietet die Hospizgruppe am Lukas-Krankenhaus Bünde für 
den 16.-18. Oktober 2015 im Gästehaus Bethesda in Bad Salzuflen 
ein Wochenende zur Auseinandersetzung mit diesem Thema an. Da-
bei wird von Freitag bis Samstagabend in einer Atmosphäre des Ver-
trauens in Fantasieübungen und Ritualen symbolisch Abschied vom 
Leben genommen und dann am Sonntagmorgen das Leben neu will-
kommen geheißen. Weitere Gestaltungselemente sind Meditation, 
einfache Gesänge und kreative Übungen.  
Die Leitung haben die Koordinatorin der Hospizgruppe Gisela Sauer-
land, (Sozialpädagogin, Ergotherapeutin und Heilpraktikerin (Psy-
chotherapie)) und Pastor Hanno Paul (Krankenhauspfarrer, Supervi-
sor und Kontemplationslehrer).  
Die Erfahrungen der letzten Jahre zeigten, dass die Beschäftigung mit 
diesem Thema gegen erste Erwartungen keineswegs niederdrückend 
ist, sondern Kraft gibt und neue Räume eröffnet.  
Die Kosten für das Wochenende betragen 170€ (Einzelzimmer) und 
160€ (Doppelzimmer). Weitere Informationen bei Gisela Sauerland, 
05223-167-738 oder unter www.hospizgruppe-buende.de. 
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10 Jahre „Netzwerk kleiner Hilfen“  
Seit Februar 2005 besteht nun schon das „Netzwerk 
kleiner Hilfen“ bei der Diakoniestation Kirch-
lengern-Löhne Nord. Die Ehrenamtlichen in diesem 
Netzwerk haben es sich zur Aufgabe gemacht, ältere 

Menschen und pflegende Angehörige zu unterstützen. 
Für die professionelle Hilfe in der Pflege sind die Diakoniestationen 
zuständig. Doch für alles, was im Rahmen der Pflegeversicherung 
keine Berücksichtigung findet, nehmen sich die Ehrenamtlichen ger-
ne Zeit. Dazu gehören Gespräche, Spaziergänge, Vorlesen, Singen, 
aber auch Gesellschaftsspiele und gemeinsame Einkaufs- oder Aus-
flugsfahrten, je nach Wünschen und Bedürfnissen der Besuchten. 
Willkommen sind deshalb in der Netzwerkarbeit Menschen, die ger-
ne mit anderen ins Gespräch kommen, gerne Lebensgeschichten aus-
tauschen und regelmäßig ein paar Stunden Zeit mit älteren und in 
ihrer Mobilität eingeschränkten Personen verbringen möchten. 
Freiwillige Arbeit soll Freude bereiten und jedes Netz muss gepflegt 
werden. Deshalb ist eine angemessene Vorbereitung und Begleitung 
der Netzwerkteilnehmerinnen eine Selbstverständlichkeit. 
Die Gruppe trifft sich an jedem 1. Dienstag im Monat, um Erfahrun-
gen auszutauschen, Kontakte zu pflegen und das Zusammensein zu 
genießen. Es gibt regelmäßig Angebote zur Fort- und Weiterbildung. 
Fahrt- und Telefonkosten werden erstattet und für die Dauer der 
freiwilligen Tätigkeit besteht Versicherungsschutz. 
Zurzeit gehören der Gruppe 6 Ehrenamtliche an. Es dürfen sich je-
derzeit noch weitere Freiwillige anschließen, gerne auch Männer. 
Wer an einer Mitarbeit interessiert ist oder weitere Informationen 
über die Möglichkeiten der Hilfe bekommen möchte, kann sich in der 
Diakoniestation Kirchlengern-Löhne Nord bei Ute Kröger oder Sabi-
ne Große-Loheide unter Telefon 05223-73766 melden. 
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Die große Challenge beim Kigo-
Sommerabschluss 

 

 

Eigentlich sollte die Entscheidung im Wettkampf Eltern gegen Kin-
der auf dem Minigolfplatz fallen. Aus wettertechnischen Gründen 
wurde der Sommerabschluss des Kindergottesdienstes am 27.6. je-
doch ins Gemeindehaus verlegt, was dem Spaß und dem Siegeswil-
len zum Glück keinen Abbruch tat.  
Etwas mehr als 30 Eltern, Kinder und Mitar-
beiter begannen den Nachmittag mit dem 
typischen Kigo-Song „Willkommen, hallo im 
Vaterhaus“. Nach einem Kennenlernspiel 
formierten sich die beiden Teams, Alt gegen 
Jung. Keiner würde die anderen leichtfertig 
gewinnen lassen. Die erste Challenge, die darin 
bestand, aus Holzklötzen in einer vorgegebenen 
Zeit den höchsten Turm zu bauen, gewannen eindeutig die Kinder. 
Bei der zweiten Challenge, es handelte sich um das Spiel Men-
schenmemory, mussten sie sich jedoch geschlagen geben. Somit  
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herrschte Gleichstand - 1 : 1. Vor dem alles entscheidenden Spiel 
wurde sich zunächst mit Bratwurst, Getränken und einem super le-
ckeren Mitbring-Buffet gestärkt. Just for fun wurde schon mal eine 
Runde „Familie Meier im Zoo“ gespielt, bevor sich die Teams wie-
der zusammenfanden, um den Sieg im dritten Spiel, einem Quiz, zu 
erringen. Mit einem knappen Vorsprung gewannen die Eltern und 
wurden somit Gesamtsieger des Wettkampfes. Geehrt wurden am 
Ende aber alle, mit einer Rose, einer Urkunde und einem Gruppenfo-
to zur Erinnerung an dieses gelungene Fest! 

Wenn du neugierig geworden bist, dann schau doch 
mal im Kigo im Gemeindehaus in Stift Quernheim vor-
bei! Hier treffen sich ein Mal im Monat Kinder im 
Altern von 4-11 Jahren zum Singen, Spielen, Basteln, 
Toben und um Geschichten zu hören von Gott und der 
Welt. Die Termine werden immer hier im Stiftschreiber 

bekannt gegeben. Bei Fragen gerne melden unter: 05223/75650 oder  
kindergottesdienst.stift.quernheim@web.de 
 
 
 
 
 25.10.    und    08.11. 
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 
St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 
 

Kolpingsfamilie wählt neuen Vorstand 
Am 14.Juni nach der Hl. Messe in Stift Quernheim begrüßte der 
1.Vorsitzende Andreas Karger die Mitglieder der Kolpingsfamilie zur 
Jahreshauptversammlung. 
Die Kolpingsfamilie Kirchlengern kann auf ein sehr erfolgreiches 
und vor allem auch ereignisreiches Jahr zurückblicken:  
Herausragende Aktivitäten waren unter anderem eine Führung durch 
das Kraftwerk Kirchlengern im Zeichen der Energiewende; Vorträge 
zum fair gehandelten Tatico Kaffee und zum Thema Organspende; 
außerdem der Besuch des Diözesankolpingtages in Altenhundem und 
die jährlich stattfindenden Veranstaltungen wie die Spätschicht in der 
Fastenzeit, das Kartoffelfeuer im Herbst und die Beteiligung am 
Weihnachtsmarkt in Kirchlengern. Ein besonderes Highlight im zu-
rückliegenden Jahr war die Pilgerfahrt mit dem Paderborner Weihbi-
schof Matthias König nach Malta. 
Andreas Karger freute sich über die Aufnahme von 3 neuen Mitglie-
dern. Aktuell hat die Kolpingsfamilie nun 88 Mitglieder.  
Im Anschluss daran erfolgte die Neuwahl des Vorstandes. Für drei 
weitere Jahre wiedergewählt wurden Andreas Karger 
(1.Vorsitzender), Martina Blase (2.Vorsitzende),  Wolfgang 
Sudkamp (Präses), Andreas Kliegel (Kassierer), Michael Kersting 
(Schriftführer),Kerstin Röder-Kallabis (Familie / Familienarbeit), 
Ulrich Wolf (beratendes Vorstandsmitglied / Freizeitgestaltung), 
Fridolin Steffen (Zielgruppe Senioren), Roswitha Menzel (Presse - 
und Öffentlichkeitsarbeit). 
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Neu hinzugekommen im Vorstand sind Thomas Otte (beratendes 
Vorstandsmitglied Sport) und Andreas Diekamp (Webmaster).  
Zum Ende der Veranstaltung dankte Andreas Karger allen Mitglie-
dern für ihr großes Engagement, das sie in die Arbeit der Kolpings-
familie Kirchlengern und darüber hinaus investieren. Nur so wirkt die 
Kolpingsfamilie nicht nur in die Kirchengemeinde hinein, sondern 
auch in das gesellschaftliche Leben. 
Die Kolpingsfamilie bietet für alle Interessierten ein vielfältiges Pro-
gramm und lädt auch Nichtmitglieder weiterhin herzlich zu den Ver-
anstaltungen ein.  
Weitere Infos zur Arbeit der Kolpingsfamilie Kirchlengern gibt es 
unter www.kolping-kirchlengern.de 
 

Der neu gewählte Vorstand der Kolpingsfamilie Kichlengern 

 
von links nach rechts: Martina Blase, Roswitha Menzel, Andreas Diekamp, 
Andreas Kliegel, Andreas Karger, Thomas Otte, Ulrich Wolf, Michael 
Kersting, Kerstin Röder Kallabis, (auf dem Bild fehlen Pfarrer Wolfgang 
Sudkamp, Stefan Heitkamp und Fridolin Steffen)  
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 
St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 
 

Figurentheater in der Büttendorfer Mühle 
 

So. 25.10.15    15.30 Uhr   
Büttendorfer Mühle – Mill Art  
 

Zur Windmühle 15     
32609 Hüllhorst 
 

Zusammen mit dem Frauenstammtisch Holsen besuchen wir das Fi-
gurentheater in der Büttendorfer Mühle. Das Stück heißt "Gleiswech-
sel" und handelt von Reisenden, Bahnhöfen und philosophierenden 
Kamelen. Eine ungewöhnliche Reise über Vergänglichkeit, "Inne"-
Halten und dem Erkennen eigener Lebensrhythmen. Nachher besteht 
die Möglichkeit einen Rundgang durch die Mühle zu machen und bei 
einer Tasse Kaffee ins Gespräch zu kommen.  
Kosten: 10,00 € pro Person  
Anmeldung bis 17. Oktober bei Andreas Karger, 05223-75495,  
info@kolping-kirchlengern.de  
Wer mehr über die Büttendorfer Mühle erfahren möchte findet dies 
auf http://www.millart.de/willkommen.html 
 
Alle aktuellen Gottesdienste entnehmen Sie bitte aus 
dem Pfarrblatt oder der Tagespresse. 
 

Hinweis auf unsere Homepage:  
www.pastoralverbund-buenderland.de 
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Mitarbeitkreis 2015/2016 

Beim letzten Mitarbeiterkreis vor der 
Sommerpause trafen sich wieder viele 
Mitarbeiter des CVJM Stift Quernheim, 
um gemeinsam einen tollen Sommer-
abschluss zu genießen. Bei einem 
gemütlichen Grillabend mit Bratwurst, 
Salat und super Wetter haben wir auf das vergangene Halbjahr zu-
rückgeschaut und über das zukünftige gesprochen. Natürlich wurde 
auch der Rauchfanggarten ausgiebig genutzt und es gab die eine oder 
andere spannende Partie Basketball. 
Auch im kommenden Halbjahr gibt es wieder tolle Programmpunkte für 
alle Mitarbeiter und welche, die es vielleicht werden wollen! 
Wir treffen uns immer freitags um 19 Uhr im Rauchfang, wer weitere 
Informationen über den Mitarbeiterkreis oder über den CVJM Stift 
Quernheim haben möchte, kann jederzeit auf der Homepage 
www.cvjm-stift-quernheim.de vorbei schauen. 
Wir freuen uns auf euren Besuch!!! 
 

 
                  Das Musterhaus an der B239 
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Das war der Kirchentag 2015 in Stuttgart 
Eindrücke unserer Fahrt: 

Mit zwei gut besetzten Bussen besuchten 114 Jugendliche und Er-
wachsene aus dem Kirchenkreis Herford den Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag in Stuttgart (3.-7. Juni 2015). Organisiert vom Amt 
für Jugendarbeit führte die Fahrt zu einer Schule in Stuttgart-Ost, wo 
90 Teilnehmende untergebracht waren. Dort boten die gastgebenden 
Jugendlichen vom Stadtjugendpfarramt Wiesbaden abends ein Gute-

Nacht-Cafe an, das zum 
Tagesausklang rege 
genutzt wurde, um sich 
über die zahlreichen 
Erlebnisse und Veran-
staltungen auszutau-
schen: ob Konzerte wie 
das der Wise Guys, von  
Andreas Bourani, Albert 
Frey oder Sarah Brendel, 
ob inspirierende Vorträge 
wie der des US-
Philosophen Michael 
Sandel über „Was man 
für Geld nicht kaufen 
kann“ oder von Kofi 

Annan zu „Die Welt ist aus den Fugen“ , eine witzige Bibelarbeit von 
Eckart von Hirschhausen oder beispielsweise ein Workshop „Seel-
sorge von Jugendlichen an Jugendlichen“ – unter dem Motto „damit 
wir klug werden“ gab es reichlich Gesprächsstoff. Den Schlussgot-
tesdienst feierten die Kirchentagsbesucher/innen aus dem Kirchen-
kreis gemeinsam mit 95 000 Gläubigen auf der Cannstatter Wasen. 
Kirchentag das war auch wieder Austausch über das Erlebte des Ta-
ges nachts um halb eins auf der Matte zusammen mit 14 Anderen in 
unserem Klassenraum. 
Kommentare unserer Teilnehmenden auf meine Frage: „ Was nimmst 
du mit?“:  
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- Einen Schal mit dem Motto 
- Viele Eindrücke, Gedanken und Hoffnung 
- Einen Sonnenbrand 
- „Gemeinschaftserfahrungen“ 
- Andere Arten von Gottesdiensten bis Menschen aus anderen 

Ländern und Kontinenten 
- Konzerte, gute Stimmung, inspirierende  Begegnungen 
- Den Gedanken: für alles Große muss man im Kleinen anfangen 
- Fröhliche, kommunikative, und Mut machende Begegnungen 

Als ein fröhliches Fest des Glaubens habe ich den Kirchentag erlebt 
und hoffe sehr, dass es uns weiterträgt, das was unsere Herzen be-
rührt hat, und so Gott will und wir leben wir wieder zum nächsten 
Kirchentag nach Berlin und Wittenberg fahren, der ganz im Zeichen 
des Reformationsjubiläums stehen wird. 
Vom 24.- 28. Mai 2017 heißt es dann hoffentlich: Auf nach Berlin! 

Für die Region Kirchlengern  Bärbel Westerholz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An die Geschäftsleute der Kirchengemeinde Stift Quernheim: 
Der Gemeindebrief ist ein viel gelesenes Blatt in allen Haushalten unserer  
3 Ortschaften und erscheint viermal im Jahre (Auflage: 2000).     
Unterstützen auch Sie dieses Blatt finanziell. Ihr Firmenname wird dann in 
die Liste der Sponsoren aufgenommen. Wenn Sie Interesse haben, wenden 
Sie sich an das Pfarrbüro. Vielen Dank! 



Stiftsschreiber 

 22 

Mitarbeiterkurs 2015/2016   -   Basiskurs 
Für alle, die Gruppenleiter/innen werden wollen 
Immer donnerstags von 18.30Uhr -20.00 Uhr 

Im Jugendhaus Rauchfang, Stift Quernheim 

Start: Donnerstag, 29.10.2015 
 

  Veranstalter: Ev. Jugend Region Kirchlengern/CVJM    

Was:              
Du bekommst in diesem Basiskurs grundlegende Qualifikationen für die ehrenamt-

liche Mitarbeit in der Kinder- und Jugendarbeit! Was bedeutet es, Mitarbeiter/in zu 

sein? Was spiele ich in Gruppen? Wie spreche ich Kinder an? Was tun bei Konflik-

ten in der Gruppe?....sind nur einige Fragen, zu denen wir gemeinsam Antworten 

finden wollen 
Wann: Immer donnerstags von 18.30 Uhr -20 Uhr 

Start: Donnerstag: 29. Oktober 2015 

Wie: Wöchentl . Treffen bis Frühjahr 2016  

u. Abschlusswochenende am 12./ 13. März 2016 

Wo:         
Jugendhaus Rauchfang, in Stift Quernheim an der Kirche 

Weitere Info´s unter : 05731/41542 Bärbel Westerholz 

 
 

Impressum: Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengem. Stift Quernheim und  
der Kath. Kirchengem. St.Canisius/St.Xaverius Stift Quernheim 

Druck Auflage: 2000 Stck. 
Gemeindebriefdruckerei 

Erscheinungsweise: Vierteljährlich 
 

V.i.S.d.P.:  J. Waltemate, C. Lassen, B. Ottlinger, Th. Brinkmann, L. Struckmeier,  
I. Brinkmann (Redaktion u. Layout), B. Neiss (Anzeigenannahme) 
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Hast du Spaß daran, mit kleinen Kindern zusammen zu sein, 

suchst Du auch immer wieder nach 

Möglichkeiten, Dein Taschengeld aufzubessern 

und bist Du mindestens 12 Jahre alt, dann bist 

Du genau richtig bei unserem 

BABYSITTER – KURS !!!! 

Termine: 3.11.,10.11.,17.11.,24.11.2014 

Ort: Gemeindehaus Kirchlengern 

Zeit: 18 .00 Uhr – 19.30Uhr 

Kosten: 15 € mit der Anmeldung abgeben 
 

  Wenn Du an allen 4 Abenden 

teilgenommen hast, bekommst Du ein  
 

BABYSITTER – DIPLOM !!! 
 

An vier Abenden werden wir grundlegende 
Dinge besprechen und erarbeiten, die Du 
für´s Babysitten wissen musst. 
Nicht nur Fragen: wie wickle ich ein Baby, 
was spiele ich mit 3-7 jährigen Kindern, son-
dern auch Fragen der Aufsichtspflicht, Ent-
wicklungsphasen von Kindern, Ernährungs-
fragen, Erste Hilfe.....werden Themen der 
Abende sein! 
 

Weiterhin wird es im Anschluss an diesen Kurs ein kleines Heftchen 
geben, in dem ihr euch mit Foto und kleinem Text vorstellt, so dass 
Eltern mit euch direkt Kontakt aufnehmen können! 
Diese Broschüre wollen wir in den Gemeindehäusern und Kinder-
gärten unserer Region auslegen. 
 

Also, schnell angemeldet und auf geht´s...... 
Bei Rückfragen meldet euch einfach unter: 05731/ 41542 
                                                                     B. Westerholz 
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Abschluss nach drei ereignisreichen Wochen 
Ferienspiele der Region Kirchlengern 
Drei abwechslungsreiche Wochen haben die 
Kinder im Rahmen der Ferienspiele der 
Evangelischen Jugend Region Kirchlengern in 
den Sommerferien 2015 erlebt. Bei einem 
Abschlussnachmittag im Gemeindehaus Kirchlengern konnten alle 
noch einmal Revue passieren lassen, wie vielfältig und einfallsreich 
die angebotenen Programme der ersten drei Ferienwochen waren. 
Erste Hilfe für Kinder,  Selbstverteidigung, Dorfspiel, Ausflüge, Ge-
ländespiele, 
Stationsläufe, 
ein Abend im 
Aqua Fun, Sport 
in der Turnhalle, 
kochen und 
backen, sägen 
und hämmern, 
Beauty und Mu-
sik: Die 
Programm-
punkte der Ferienspiele waren sehr vielfältig. Damit sich für jedes 
Kind das Passende fand, gab es an fast jedem Nachmittag gleich drei 
verschiedene Aktionen, die die Grundschüler besuchen konnten. Der 
Höhepunkt jeder Woche war ein Tagesausflug, auf den sich die jun-
gen Teilnehmer freuten. So verbrachten sie einen spannenden Tag im 
Magic Park Verden, konnten Naturbeobachtungen im Großen Torf-
moor machen, tobten sich im Vier Jahreszeiten Park aus und erlebten 
einen informativen Tag bei einer Werksführung der Firma Iglo. 
Um möglichst viele Kinder zu erreichen, wechselten die Ferienspiele 
den Veranstaltungsort. Nach Hagedon in der ersten Ferienwoche fan-
den die Nachmittage danach in den Ortsteilen Stift Quernheim und 
Kirchlengern statt. Dieses bunte Programm kam gut bei den Kindern 
an, es nutzten etwa 70 bis 100 junge Teilnehmer aus der ganzen Ge-
meinde die Aktionen der Evangelischen Jugend. Es waren für alle  
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erfolgreiche drei Wochen. Dieser Erfolg ist vor allem wieder den fast 
40 ehrenamtlichen Mitarbeitern zu verdanken, die sich ein halbes 
Jahr lang vorbereitet hatten und die Programme der drei Wochen 
ausgearbeitet und durchgeführt haben. Ein dickes DANKE euch al-
len!!! Beim Abschlussessen am letzten Sonntag der Ferienspiele wa-
ren wir uns einig: auch wenn es manchmal anstrengend war, es hat 
wieder viel Spaß gemacht. Auch die Kinder und Eltern trafen sich am 
Samstagnachmittag im Gemeindehaus Kirchlengern, um in gemütli-
cher Runde den Abschluss zu feiern. Dabei sangen die jungen Teil-
nehmer mit den Mitarbeitern beliebte Kinderlieder und zeigten, was 
sie am Tag zuvor in kleinen Gruppen geprobt hatten und die Fotos 
ließen noch einmal viele Erinnerungen aufkommen. 
Danke allen, die bei der Vorbereitung und Durchführung beteiligt 
waren, danke allen Besucherinnen und Besuchern unserer Sommer- 
Ferienspiele. 
Und nun freut euch schon mal auf die Ferienspiele in 2016: 

• 11.07.2016 -17.07.2016 in Kirchlengern 
• 19.07.2016-24.07.2016 in Hagedorn 
• 26.07.2016 -31.07.2015 in Stift Quernheim 

Für die Region Kirchlengern Bärbel Westerholz 
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Riesen-Spaß beim Jungschar-Wochenende 
 

Am 25. April war es nach zwei Jahren endlich 
wieder soweit: 24 Stunden Jungschar am Stück 
für rund 50 Kinder aus Kirchlengern, Stift 
Quernheim und Hagedorn. Eine ganze Menge 
Spaß und ein tolles Programm standen bevor. Alyssa aus Stift 
Quernheim freute sich schon am Vortag: „Ich glaube, ich kann heute 
Abend gar nicht schlafen, ich bin so aufgeregt.“  

 
Am Samstagmorgen trafen nach und nach alle Jungen und Mädchen 
mit Köfferchen, Schlafsack und Luftmatratze im Gemeindehaus 
Kirchlengern ein. Nachdem unzählige Luftmatratzen aufgepumpt und 
die Schlafplätze endlich eingerichtet waren, traf sich die große Trup-
pe zum Kennenlernen. Anschließend gab es die erste Stärkung, damit 
genug Energie für das Nachmittagsprogramm vorhanden war.  
Die Kinder sind auf der einsamen Insel „Catan“ gestrandet und hatten 
die Aufgabe, in Zweierteams ihre eigene Stadt aufzubauen. Dafür 
mussten sie an verschiedenen Stationen Rohstoffe und Fähigkeiten 
für den Bau erwerben. 
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Anschließend wurde der große Hunger gestillt und alle machten sich 
schick für den ultimativen Showabend. Die Jungscharler traten gegen 
die Mitarbeiter in unterschiedlichen Minispielen an und bewiesen ihr 
Talent. Wer hatte das größere Geschick Teebeutel auf eine Schnur zu 
werfen und welches Team knüpfte unter Zeitdruck die längere 
Schlange von Büroklammern aneinander? Nach einem spannenden 
Finale entschieden schließlich die Jungscharler das Duell für sich!  
Aufgedreht und dennoch müde von dem aufregenden Tag ging es für 
alle in die Schlafsäcke. Nach einer Gute-Nacht-Geschichte und ei-
nem Abendgebet wurde es langsam ruhiger im Schlafquartier. Für 
alle mutigen Kinder, die sich zuvor angemeldet hatten, folgte noch 
eine gruselige Nachtaktion. In einem nahegelegenen Wald durchquer-
ten die Kinder einen gespenstischen Geisterlauf. Alle haben ihren 
Mut bewiesen und sind wieder stolz in ihre Schlafsäcke gekrochen.  
Nach einer kurzen Nachtruhe und einem leckeren Frühstück räumten 
die Teilnehmer ihr Gepäck zusammen und trafen sich zu einem Ab-
schlussgottesdienst, der unter dem Motto „Vertrauen ist gut- Auf 
Gott vertrauen ist besser!“ stand, wieder. Beim Liedersingen klatsch-
ten alle fleißig mit. Darauf folgte ein Stationslauf, in dem sich die 
Kinder näher mit der Bibelgeschichte „Jesus stillt den Sturm“ ausei-
nandersetzten. Die 24 Stunden Jungschar wurde mit einem großen 
Jungscharkreis abgeschlossen, bei dem alle zusammen „Mit Jesus 
Christus mutig voran!“ riefen. 

Die wartenden Eltern waren schon gespannt, ihre Kinder wiederzu-
sehen. Auf die nächste Jungscharübernachtung dürfen sich schon 
jetzt alle freuen.   

Von Carolin Weber und Corinna Krämer 
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Veranstaltungsangebote im Gemeindehaus 

der Kirchengemeinde Stift Quernheim 
 

Montag Wöchentl. Spielmäuse 16.30 Uhr B.Westerholz 
� 789612 

 Wöchentl. Kirchenchor 20.00 Uhr  B. Schmidt 
� 74223 

Dienstag Wöchentl. Posaunenchor 20.15 Uhr  E. Stallmann 
� 761803 

 14-tägig Gottesdienstvorberei-
tungskreis Anstiften 

20.00 Uhr 
 

J. Waltemate 
� 492574 

 Monatlich Dienstagskreis 20.00 Uhr  H. Beckmann 
� 74643 

Mittwoch 14-tägig Frauenhilfe 15.00 Uhr  Gemeindebüro 
� 72802 

 Wöchentl. Blockflötenkreis 16.00 Uhr B. Schmitz 
� 72473 

 14-tägig Abendkreis 19.30 Uhr  G. Pagels  
�761831   

 14-tägig Bibel aktuell 20.00 Uhr  S. Gnosa 
� 6588854 

 Viertelj. Besuchskreis 18.00 Uhr  S. Stallmann 
� 71771 

Donnerstag Wöchentl. 
 

Kirchenmäuse 9.15 Uhr K. Bünermann 
� 761971 

 Monatlich Offener  
Frauentreff 

20.00 Uhr  M. Lücking 
� 75466 

Freitag Wöchentl. Eventchor 18.00 Uhr 
In der Kirche 

K. Sczesni 
� 789112 
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Goldene Konfirmanden 2015 

 
Diamantene Konfirmanden 2015 
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Eiserne Konfirmanden 2015 

 
Gnaden -  Konfirmanden 2015 

 
Fotos: Kaase, Kirchlengern 
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Silberne Konfirmandinnen und Konfirmanden 2015 
Marco Beinert Angelique Aburime, geb. Osamuyi 
Markus Bekemeier-Röper, 
geb. Bekemeier 

Nina Kleimann, geb. Becker 
Tabea Peters, geb. Böke 

Ralf Deppermann Bianca Halemeier, geb. Brackmann 
Jan-Hendrik Harre Sharon Klippenstein, geb.Griffiths 
Stefan Helmke Tanja Homburg 
Thomas Hempelmann Maren Elstermeier, geb. Kammeier 
Ingo Henser Karin Sczesni, geb. Klute 
Marcel Holtmann Bianca Bogdan, geb. Meier 
Lars Horstmann Michaela Ortmann 
Saimen Huckauf Nina Steffen, geb. Stüber 
Jörn Kleffmann Katja Stabenau, geb. Sundermeier 
Mario Kleffmann Melanie Zobel, geb. Tönsing 
Stefan Meyer Clarissa Ameling, geb. Uthoff 
Marco Rullkötter Alexandra Witte 
Henning Siebers  
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T a u f e n 
 
 
 
 
 

Finn Maddox Eikötter, Stiftstr. 107 
Jenke Eilts, Ostfreesenstraat 11, Dornum 
Jonas Hartwig, Zum Sportplatz 28 
Florentina Krüger, Horsthaus 1 
Ayden Röseler, Im Hellsiek 34, Hüllhorst 
Henry Röseler, Im Hellsiek 34, Hüllhorst 
Sam Luis Eikötter, Neue Str. 12 
Sophia Nordsieck, Maienhaupt 116 
Linus Pankoke, Eichfeld 9 
Brey Joanna, Kirchlengern, in Bünde 
Loheide Maximilian, Bünde, in Kirchlengern 
Porcello Lilian Sophia, Kirchlengern, in Kirchlengern 
Kozolup Jolie Josephine, Kirchlengern, in Löhne 
Heitkamp Michel Josef Alexander, Kirchlengern, in Stift Quernheim 
Seemann Leon, Bünde, in Eilshausen 
 

T r a u u n g e n  
 
 
 
 
 

Michael Markus und Bianca Osterholz, Dehnkenbrede 14, Herford 
Mario Schröder und Christine, geb. Morrison, Brunnenallee 116, Bünde 
Jan-Hinrich Eilts und Carolin, geb. Henser, Ostfreesenstraat 11, Dornum 
Alexander Siemer und Lena, geb. Dust, Jahnstr. 6 
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Johann Wall und Elvira, geb. Unrau, Bergstr. 25, Kürten 
Michael Bockel und Nadine, geb. Sundermeier, Poggenbreede 58 
Dominique Gross und Janine, geb. Landwehr, Heidkampstr. 74, Bünde 
Florian Ceppa und Jennifer, geb. Schuster, Breslauer Str. 7 
Igor Haupt und Evgenija, geb. Fosler, Moltkestr. 60, Bünde 
Wesemann Nico und Hermann Anna in Kirchlengern 
Hausmann Marius und Majacki Patricia in Enger 
 

B e e r d i g u n g e n 
 
 
 

 

 
Helga Bartelheimer, geb. Becker, Kirchplatz 3, Lübbecke 83 Jahre 
Günter Tölke, Heenfeld 5 86 Jahre 
Amanda Wüllner, geb. Oberhaus, Langewand 47, zuletzt: 
Bahnhofstr. 45, Pr. Oldendorf 

95 Jahre 

Gertrud Wißmann, geb. Trentelmann, Heenfeld 5 90 Jahre 
Lina Steinmeier, geb. Dummeier, Am Herrenhaus 30 90 Jahre 
Liesbeth Hensel, geb. Kassebaum, In den Dören 5 91 Jahre 
Dorothea Lorenz, geb. Kilian, Heenfeld 5 79 Jahre 
Anna Meier, Heenfeld 5 100 Jahre 
Gisela Sauerwald, geb. Horstmann, Heenfeld 5 90 Jahre 
Heinz Eikötter, Neue Str. 32 94 Jahre 
Magdalene Horstmann, geb. Eimertenbrink, Wiesen-
kampstr. 22 

91 Jahre 

Werner Horstmann, Buschstr. 12 68 Jahre 
Silvia Schlabeck, geb. Sudek, Mühlenfeld 6 62 Jahre 
Erna Schödel, geb. Wiese, Am Pansbach 23, Leopoldshöhe 85 Jahre 
Heinz Kreft, Rehmerloher Str. 142 76 Jahre 
Petra Möhlmann, geb. Kolke, Klosterheide 3 50 Jahre 
Horst Lange, Stiftstr. 105 76 Jahre 
Fritz Westerbeck, Zum Sportplatz 28 100 Jahre 
Irmgard Sundermeier, geb. Ahlmeier, Fräuleinpatt 3 87 Jahre 
Heinz-Wilhelm Schmidt, Imkerweg 10 64 Jahre 
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Wilfried Wehmeier, Heenfeld 5 83 Jahre 
Erna Niedringhaus, geb. Döpke, Heenfeld 5 81 Jahre 
Jürgen Wauschkuhn, In den Dören 15 62 Jahre 
Lochter Annette, Kirchlengern 68 Jahre 
Mattijat Rosemarie, Kirchlengern 79 Jahre 
Wagner Michael, Kirchlengern 90 Jahre 
Brylewicz Juliana, Kirchlengern 15 Jahre 
Serrone Luigi, Kirchlengern 82 Jahre 
Feichtinger Alois, Kirchlengern 91 Jahre 
Bentlage Marie-Luise, Kirchlengern 71 Jahre 
Baganski Alfons, Kirchlengern 89 Jahre 
Strauch Theresia, Kirchlengern 76 Jahre 
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20.09.   9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Lassen 
23.09. 15.00 Uhr Altenabendmahl mit dem Flötenkreis und dem 

Kirchenchor, Pfr. Waltemate /  
anschl. Kaffeetrinken im Gemeindehaus 

26.09. 14-17 Uhr Flohmarkt im Rauchfanggarten 
27.09.   9.45 Uhr  Silberne Konfirmation mit dem Posaunenchor 

und der Band Aufatmen, Pfr. Waltemate 
04.10.   9.45 Uhr Erntedankfest mit Abendmahl, dem Posaunen-

chor und dem Kirchenchor, Vikar Michael Hoff-
mann 

05.10. – 08.10. Konfirmandenfahrt zum Schwanberg 
08.10. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbau-

erschaft, Pfr. Lassen 
11.10.   9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Lassen 
17.10. 10-13 Uhr Bethelsammlung in der Garage am Gemeinde-

haus 
18.10.   9.45 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor zum Auftakt 

des Stiftspfortenfestes, Pfr. Waltemate 
25.10.   9.45 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst, Pfr. Walte-

mate 
01.11.   9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Vikar Michael 

Hoffmann 
08.11.   9.45 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst, Pfrn. Dan-

nenbring 
12.11. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbau-

erschaft, Pfr. Lassen 
 

 



Stiftsschreiber 

 37 

 

13.11. 19.00 Uhr Gemeindeversammlung zur Presbyterwahl 2016 
15.11.   9.45 Uhr Gottesdienst am Volkstrauertag, Pfr. Lassen 
18.11. 16.00 Uhr Gottesdienst am Buß- und Bettag in der Senio-

renresidenz Klosterbauerschaft, Pfr. Lassen 
18.11. 19.00 Uhr Gottesdienst am Buß- und Bettag in 

KIRCHLENGERN, Pfr. Lassen 
22.11.   9.45 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag zum Geden-

ken an die Verstorbenen des letzten Kirchenjah-
res mit dem Kirchenchor, Pfr. Waltemate 

25.11. 16.00 Uhr Adventsandacht des Kindergarten Stift Quern-
heim in der Stiftskirche 

29.11. 10.30 Uhr 1. Advent / Gottesdienst mit der Band, Pfr. Wal-
temate 
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DIE GEMEINDE WIRD FINANZIELL UNTERSTÜTZT DURCH: 

Optik Krämer, Stiftstr. 77 
F.-W. Meyerwisch, Sanitär, Heiz., Klempnerei, Stift str. 71 

Gärtnerei Brinker, Friedhofsweg 13 
Tischlerei Rullkötter, Inh. Ingo Ellermeyer, Stifts tr. 67 

Tischlerei u. Bestattungen R. Sundermeier, Imkerweg  4 
Schuhhaus Hotfiel, Stiftstr. 66 

Malermeister U. Kenter, Kl. Heenfeld 17 
U. Stöhr, Heizung und Sanitär, Heenfeld 27 

Rullkötter, Heiz- u. Sanitärtechnik, Klempnerei, St iftstr. 4 
Gerhard Busse, Stiftstr. 95 

Geflügelschlachterei Döring, Klosterheide 69 
Sparkasse Herford, Filiale Stift Quernheim 

Volksbank in Stift Quernheim 
Chr. Kölling, Garten- u. Landschaftsbau, Reinkenort  49 

E Neukauf, Eckhard Ramöller, Stiftstr. 91 
Friedh. Lückemeier, Baugesellschaft, Alte Quernheim er Str. 56 

Schnittger Baustoffe GmbH & Co.KG, Alte Quernheimer  Str. 34 
Niels Rullkötter, Dachdeckermeister, Buschstr. 9 

PROVINZIAL Versicherungsbüro, Dirk Büttke, Stiftstr . 81 
Stiftsfrisör und Beauty, Kampweg 26 
Salon Hölling, Hüllerstr. 129, Häver 

Die Gardinenpflege, Jutta Steffen-Menzel, Jahnstr. 8  
Bestattungshaus Niemann, Quernheimer Str. 65 

Fahrschule Bleckmann, Am Herrenhaus 29 
Sundermeier Möbel GmbH, Oberbauerschafter Str. 65 

Allianz Generalvertretung, Kai Grannemann, Stiftsfe ldstr. 4 
AufgeTischt, Inh. Jutta Kaminski, Im Dicken Bruch 1 8 

Gärtnerei Horstmann, Stiftsfeldstr. 73 
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